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Liebe Himmelsfreunde,

nun hat unser König Nebukadnezzar ja schon einiges erlebt mit dem Gott der Juden. Aber 
von seinem Vielgötter-Glauben lässt er deshalb noch lange nicht die Finger! Er lobt 
Daniel zwar und schätzt seine Weisheit, doch nach wie vor redet er von "heiligen 
Göttern" in der Mehrzahl. - Ob Gott, der einzig wahre, noch ein Mittel findet, um ihn 
zum Umdenken zu bewegen?

********************************************************************

NEBUKADNEZZARS TRAUM VOM STOLZEN BAUM
=====================================

Der König Nebukadnezzar an alle Völker, Nationen und Sprachen auf der ganzen Erde: 
Friede sei mit euch in Fülle. Es ist mir eine Freude, die Zeichen und Wunder zu 
verkünden, die der höchste Gott an mir getan hat. Wie groß sind seine Zeichen, wie 
gewaltig seine Wunder! Sein Reich ist ein ewiges Reich; seine Herrschaft überdauert 
alle Generationen.

Ich, Nebukadnezzar, lebte ohne Sorge in meinem Haus und war glücklich in meinem Palast. 
Da hatte ich einen Traum, der mich erschreckte. Was ich auf meinem Lager sah, was meine 
Augen da erblickten, versetzte mich in Angst. Darum ließ ich alle Weisen Babels zu mir 
rufen, damit sie mir den Traum deuteten. Da kamen die Zeichendeuter, Wahrsager, 
Chaldäer und Astrologen herbei. Ich erzählte ihnen den Traum; aber sie konnten ihn mir 
nicht deuten. Zuletzt erschien Daniel vor mir, der nach dem Namen meines Gottes auch 
Beltschazzar heißt und in dem der Geist der heiligen Götter ist. Ihm erzählte ich nun 
den Traum und sagte: Beltschazzar, Oberster der Zeichendeuter, von dir weiß ich, dass 
der Geist der heiligen Götter in dir ist und dass dir kein Geheimnis verschlossen 
bleibt. Hör also, was ich im Traum gesehen habe, und deute es mir!

Was ich auf meinem Lager vor Augen hatte, war dies: Da stand ein Baum mitten auf der 
Erde; er war sehr hoch. Der Baum wuchs zusehends und wurde immer mächtiger; seine Höhe 
reichte bis an den Himmel; er war bis ans Ende der ganzen Erde zu sehen. Er hatte 
prächtiges Laub und trug so viele Früchte, dass er Nahrung für alle bot. Unter ihm 
fanden die wilden Tiere des Feldes Schatten; die Vögel nisteten in seinen Zweigen; alle 
Lebewesen ernährten sich von ihm. Während ich auf meinem Lager noch das Traumbild sah, 
stieg ein Wächter, ein Heiliger, vom Himmel herab. Er befahl mit mächtiger Stimme: 
Fällt den Baum und schlagt seine Äste ab! Streift sein Laubwerk ab und zerstreut seine 
Früchte! Die Tiere sollen aus seinem Schatten fliehen und die Vögel aus seinen zweigen. 
Aber lasst ihm den Wurzelstock in der Erde, im Gras des Feldes, mit einer Fessel aus 
Eisen und Bronze. Der Tau des Himmels soll ihn benetzen und mit den Tieren soll er 
teilhaben am Gras der Erde. Sein Herz sei
nicht mehr ein Menschenherz; ein Tierherz soll ihm gegeben werden und sieben Zeiten 
sollen über ihn hingehen.

Dieser Befehl beruht auf einem Beschluss der Wächter; ein Spruch der Heiligen fordert 
es. Die Lebenden sollen erkennen: Über die Herrschaft bei den Menschen gebietet der 
Höchste; er verleiht sie, wem er will, selbst den Niedrigsten der Menschen kann er dazu 
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erheben.

Das ist der Traum, den ich, König Nebukadnezzar, gehabt habe. Nun deute ihn, 
Beltschazzar! Von allen Weisen meines Reiches konnte ihn mir keiner auslegen; du aber 
kannst es, denn in dir ist der Geist der heiligen Götter.

Daniel 3, 98-100 u. 4, 1-15

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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